
Aufsteiger dreht im Nachbar-Derby mächtig auf

Göttingen (mig). Mit einem 
Sieg sind die beiden heimischen 
Vertreter in die Saison der Frau-
enhandball-Landesliga gestar-
tet. Der MTV Geismar setzte 
sich mit 23:15 in Seesen durch, 
Aufsteiger HSG Plesse-Har-
denberg bezwang den Oberli-
ga-Absteiger HSG Rhumetal 
nach zähem Kampf mit 23:21.

MTV Seesen – MTV Geismar 
23:15 (11:6). Nach zähem Be-
ginn trumpfte die Mannschaft 
des Trainergespanns Flecht-
ner/Habermann mächtig auf 
und ließ die Seesenerinnen 
kaum mehr zum Abschluss 
kommen. Die gut stehende, ag-
gressive Abwehr war letztlich 
ausschlaggebend für den deut-
lichen Erfolg. Immer wieder 
rannten sich die Gastgeberin-
nen im Geismarer Verteidi-
gungs-Bollwerk fest. „Wenn 
wir im Angriff unsere Chancen 
noch besser verwertet hätten, 
wäre ein noch deutlicherer Sieg 
drin gewesen. Zum Saisonauf-
takt nach langer Wettkampf-
pause sind wir mit dieser Leis-
tung aber vollends zufrieden. 
Jede Spielerin zeigte hundert-
prozentigen Einsatz“, lobte 
Trainerin Amray Habermann 
den Auftritt ihres Teams.

Insgesamt sei das Spiel durch 
viele Unterbrechungen und 
„eine äußerst unschöne, nicht 
mehr sportlich anmutende Si-
tuation geprägt“ gewesen, so 
Habermann. Die Attacken ei-
ner Seesener Spielerin habe 
schon an versuchte Körperver-
letzung gegrenzt. – Tore Geis-
mar: Roggemann (1), Bindseil 
(2), Frank (3), Kukla (4), Jakobi 
(1), Plotzki (3), Wienecke (2), 
Neubacher (7)

HSG Plesse-Hardenberg – 
HSG Rhumetal 23:21 (12:13). Im 
Nachbarschaftsderby trafen 
zwei spielstarke Mannschaften 
aufeinander, die über nahezu 

die gesamte Spielzeit volles 
Tempo gingen. Keinem der bei-
den Teams gelang es, sich bis 
zur Pause vorentscheidend ab-
zusetzen. Auch nach Wieder-
anpfiff war die Partie weiter völ-
lig  ausgeglichen. Zwar gingen 
die Gäste mit 16:14 in Führung, 
doch das Burgenteam blieb 

dran und schaffte per Strafwurf 
den Ausgleich zum 16:16. 

Mittlerweile stand für die 
glänzend haltende Tania Hera-
le Theresa Rettberg im Tor 
und knüpfte nahtlos an die 
Leistung ihrer Vorgängerin an. 
Der Ausgleichstreffer setzte bei 
den Hausherrinnen die letzten 

Reserven frei. Aufgepeitscht 
von den zahlreichen Zuschau-
ern, kämpften sie um jeden 
Ball. Die geschlossene Mann-
schaftsleistung, drei wichtige 
Tore von Lisa Sander, der 
Jüngsten im Burgenteam und 
die aufopferungsvolle Arbeit 
der Abwehr um Maike Lap-

schies und Julia Nustede waren 
der Garant für den keineswegs 
zu erwartenden Heimerfolg 
über die Rhumetaler Routi-
niers. – Tore Plesse-Hardenberg: 
Zeichner (2), Reimann (2), Lap-
schies (7/6), Governatori (3), 
Herale (1), Henne (2), Dötsch 
(1), Strahlke (2/1), Sander (3).

Frauenhandball-Landesliga: Plesse-Hardenberg bezwingt Rhumetal / Geismar gewinnt in Seesen

Um jeden Ball gekämpft: Marilena Henne (Mitte) und ihr Burgenteam rangen Oberliga-Absteiger Rhumetal nieder.  Pförtner

Göttingen (nd). Tanzpaa-
re der Standard-Formatio-
nen des TSC Schwarz-
Gold im ASC 46 machen 
bereits mitten in der Vor-
bereitungsphase auf sich 
aufmerksam. Bei den Nord-
hessischen Tanztagen, ne-
ben „Hessen tanzt“ die 
zweite Großveranstaltung, 
die der Tanzsportverband 
des Nachbarlandes ausrich-
tet, standen in der  Mehr-
zweckhalle Vellmar-From-
mershausen gleich fünf 
Göttinger TSC-Paare auf 
dem Treppchen. 

In der Hauptgruppe 
(HGR) A (19 – 27 Jahre) be-
legten Kai Arne Feldhusen 
und Mieke Groeneveld ei-
nen beachtlichen zweiten 
Rang. In der HGR B räum-
ten mit Joachim Tenn-
stedt/Mirja Kasper sowie 
Jonas Möckel/Vanessa 
Kuhnert  und Klas Hatje/
Gesa Ringe die ersten drei 
Plätze ab. Bastian Kalusche 
und Lisa Bleckwedel-Röhrs 
belegten den ersten Platz in 
der Hauptgruppe D.  

Die Bundesliga-Stan-
dard-Formation des TSC 
steckt bereits mitten in den 
Vorbereitungen auf die am 
13. November in Bamberg 
stattfindenden Deutschen 
Meisterschaften und hat 
bereits das erste von drei 
Trainingslagern hinter 
sich. „Wir haben zahlrei-
che Änderungen an der 
Choreografie vorgenom-
men“, verrät Teamspreche-
rin Gesa Ringe. „Die Zu-
schauer können sehr ge-
spannt sein und dürfen sich 
auf noch mehr Dynamik 
und schönes Tanzen freu-
en.“ 

Personelle Veränderun-
gen gibt es in der Formati-
on 2010/11: Julia Kolsch 
und Philipp Wortmann ha-
ben das Team nach fast sie-
ben Jahren aus studien- be-
ziehungsweise persönli-
chen Gründen verlassen. 
Auch Mirja Kasper ist nicht 
mehr dabei. Ob Wiebke 
Rebhan, die für ein Semes-
ter nach Frankreich geht, 
Weihnachten wieder zu-
rückkommt, steht noch in 
den Sternen. Neu in der 
Bundesliga-Fomation tan-
zen künftig Julia Kellert, 
Saskia Scheede und Chris-
topher Linne, die aus der 
B-Formation nachgerückt 
sind. „Sie haben sich schon 
gut eingelebt“, bescheinigt 
Ringe den Neuzugängen. 

Dreifachsieg 
für den TSC
Tanzsport

Bovender SV gibt sich keine Blöße

Göttingen (rab). Der erste 
komplette Spieltag in der Tisch-
tennis-Bezirksoberliga hatte es 
in sich. Der ASC 46 vermied bei 
Union Salzgitter III mit 9:7 nur 
knapp eine Blamage. Das schaff-
te der TTV Geismar nicht. Zu-
mindest die Höhe der 4:9-Nie-
derlage gegen Aufsteiger Rhum-
springe war überraschend. Das 
Derby beim Neuling Dransfeld 
entschied der Bovender SV in 
routinierter Manier ebenfalls 
mit 9:4 für sich.

Union Salzgitter III – ASC 46 
7:9. Die Gäste hatten mächtig 
Dusel, denn beim 6:7-Rück-
stand waren zwei Entschei-
dungssätze nötig, um doch noch 
die beiden Pflicht-Punkte ein-
zufahren. Weiterhin ohne Elges 
bedurfte es einer makellosen 
Leistung der königsblauen 

Nummer eins, Lammers, um 
einem insgesamt noch ohne 
Form auftretenden Team frühe 
Abstiegsängste zu ersparen.

TTV Geismar – SG Rhume 
4:9. Überraschend chancenlos 
zeigte sich das in der vergange-
nen Saison noch so überzeugen-
de MTV-Team. Einzig Markus 
Thies wusste mit zwei Punkten 
in der Mitte zu überzeugen, das 
restliche Team war noch auf 
Formsuche. Gaßmann/Lah-
mann und Lahmann steuerten 
die übrigen Zähler bei.

Dransfelder SC – Bovender SV 
4:9. Die im Vergleich zur abge-
laufenen Saison verstärkten 
Gäste gaben sich beim Neuling 
erwartungsgemäß keine Blöße. 
Nach drei siegreichen Doppeln 
war schon eine Vorentschei-
dung gefallen. Überlegene Ein-

zelspieler auf Seiten des BSV tü-
teten den Sieg dann zügig ein. 
Der stärkste Akteur stand je-
doch in den Reihen des DSC: 
Spitzenspieler Keitel holte beide 
Punkte im oberen Paarkreuz. – 
BSV: Wenzel/Köneke, Bäh-
rens/Neumann, Piechotta/Sau-
re, Wenzel, Köneke, Bährens 
(2), Neumann, Piechotta; DSC: 
Keitel (2), Heede, Rammzweig.

Ebenso wenig wie die Erste 
des ASC hatte die in die Be-
zirksliga aufgestiegene königs-
blaue Reserve bei der TTG Ein-
beck beim 4:9 die Chance auf ei-
nen Punktgewinn. Nach dem 
Sieg im Doppel durch Wetjen/
Koopmann war es nur phasen-
weise etwas spannender. Gaedt-
ke, Hilger und Wetjen punkte-
ten jedoch zu sporadisch, um 
die Gastgeber zu gefährden.

Tischtennis: 9:4-Derbysieg in Dransfeld / ASC und Geismar chancenlos

Souveräner Erfolg: Martin Könecke und sein Bovender SV ent-
schieden das Kreisderby in Bovenden klar für sich.  JV

Wasporaner und Königsblaue schwimmen im Edelmetall

Göttingen (sus). Erfolgreichs-
tes Team beim vom ASC 46 
ausgerichteten 28. Gänseliesel-
Schwimmfest im Badeparadies 
Eiswiese waren die Aktiven der 
Waspo 08. Sie heimsten 58 
Gold-, 36 Silber- und 28 Bron-
zemedaillen ein, holten 14 der 
22 Mehrkampfpokale und ge-
wannen sechs der acht Staffel-
rennen. Aber auch die Königs-
blauen waren mit den Erfolgen 
(47 Goldmedaillen) zufrieden.

Mit deutlichem Vorsprung 
gewannen die Wasporaner die  
4   x    50 m Freistil und Lagen so-
wie die 4    x    50 m Freistil und La-
gen in der offenen Klasse der 
Frauen. Auch die Männer hol-

ten in der offenen Klasse über 
4  x   50 m Lagen Gold. Knapp 
geschlagen geben musste sich 
die Männerstaffel als Zweite 
über 4   x    50 m Freistil. Umge-
kehrt war es bei den jüngeren 
Mädchen: Sie siegten über 4   x   50 
m Freistil und holten Platz zwei 
über 4   x   50 m Lagen. 

In der Pokalwertung gab es 
gleich fünfmal einen Waspo-
Doppelsieg, im Jahrgang 1998 
männlich sogar einen Dreifa-
cherfolg: Paul siegte vor Krum-
bach und Düver. Bei den Mäd-
chen erkämpfte sich Rahel 
Pretzsch Platz eins. Im Jahr-
gang 2001 holten sich Kevin 
Fuhrmann und Melanie 

Schüttler sowie Clara Kamper 
im Jahrgang 2000 eine Gold-
medaille. Kamlot gewann im 
Jahrgang 1997 und Lukas 
Freund (punktgleich mit Ma-
nuel Vollbrecht vom ASC 46) 
im Jahrgang 1996 den Pokal. 
Die beiden Jahrgangspokale im 
Jahrgang 1993 sicherten sich 
Weber-Trebesch vor Sarah 
Berliner mit Bronze und Buch-
mann vor Beuermann mit Sil-
ber. Bei den Juniorinnen ge-
wann Vierbeck, bei den Junio-
ren Jerzyk. 

Bei den Kinderwettkämpfen 
siegte über 4   x   50 m Freistil 
mixed die Waspo I vor der eige-
nen Zweiten. Julia Steinmetz 

und Fynn Kunze standen je-
weils bei allen drei Starts ganz 
oben auf dem Treppchen. 
Ebenfalls erfolgreich war Maik 
Bruse mit zwei Gold- und einer 
Silbermedaille. Malin Bielefeld 
sicherte sich ebenfalls zwei 
Goldmedaillen, zwei Silberme-
daillen gingen an Jarik Stre-
low. 

Auch der ASC schickte seine 
besten Schwimmerinnen und 
Schwimmer ins Rennen. Die 
erfolgreichsten Königsblauen 
waren mit drei und mehr Erst-
platzierungen in den Einzel-
wettbewerben: Melanie Berg-
mann (6 Siege), Alexander Ei-
senbart (4), Max Kofler (7), Sina 

Kracht (5), Stephanie Meinig 
(3), Phillis Michelle Range (3), 
Janine Simon (6), Viviane Si-
mon (5), Manuel Vollbrecht (5) 
und Max Henrik Wüllner (3). 
Auch die Ergebniss der Staffel-
wettbewerbe konnten sich auch 
sehen lassen. Die weibliche La-
genstaffel der Jahrgänge 1997 – 
2000 holte Gold. In der glei-
chen Altersklasse belegte die 
4   x   50 m Freistilstaffel den zwei-
ten Platz. Jeweils Zweite in der 
Freistil- und Lagenstaffel er-
reichten in dieser Altersklasse 
die Jungen. Die jüngsten AS-
Cer Jan Scholz und Marlene 
Seelemann erschwammen sich 
je eine Goldmedaille.

28. Gänselieselschwimmfest: Ausrichter ASC 46 heimst 47 Goldmedaillen ein, der Lokalrivale sogar 58

Nachwuchs-Judoka 

kämpfen um Titel

Göttingen (mig). Gemeinsam 
richten die Judo-Abteilungen 
des Tuspo Weende und des Ni-
kolausberger SC am kommen-
den Sonnabend, 18. September, 
in der Turnhalle der Hain-
bundschule die Kreiseinzel-
meisterschaften des Göttinger 
Nachwuchses aus. Gekämpft 
wird in den verschiedenen Ge-
wichtsklassen um die Titel bei 
der weiblichen und männlichen 
Jugend U 11 und U 14.

Die Wettkämpfe beginnen 
um 10.30 Uhr. Die Veranstalter 
rechnen mit einer regen Betei-
ligung.

Bruns, nicht Rohmann
Auf dem Bild zum Spiel des Hand-
ball-Landesligisten HSG Plesse-
Hardenberg II in der Dienstags-
ausgabe war nicht Dennis Roh-
mann, sondern Alexander Bruns 
zu sehen.
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